
F. Zack1 · J. Rummel1 · K. Püschel2

1 Institut für Rechtsmedizin, Universitätsklinikum Rostock, Rostock
2 Institut für Rechtsmedizin, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Hamburg

Blitzschläge auf Fußballplätzen
Eine unterschätzte Gefahr

Übersichten

Anlässlich der im Folgenden kurz be-
schriebenen Kasuistik eines Blitzein-
schlags auf einem Fußballplatz mit 19 
verletzten Fußballtrainern ergeben 
sich die Fragen: Ist dies ein Einzelfall 
oder sind Menschen auf Sportplätzen 
bei einem Blitzeinschlag grundsätz-
lich gefährdeter als an anderen Or-
ten? Gibt es für Fußballschiedsrichter 
in Deutschland bei drohender Blitz-
gefahr Spielabbruchkriterien? Welche 
Maßnahmen ermöglichen eine effek-
tive Prävention?

Fallgeschichte

Im Juni 2008 wurden bei einem Gewitter in 
Lage, Ostwestfalen, 19 Fußballtrainer wäh-
rend eines Lehrgangs auf einem Sportplatz 
durch einen Blitzschlag verletzt. Fünf Ge-
schädigte mussten stationär behandelt wer-
den. Nach Diehl [9] handelte es sich nicht 
um einen „Blitz aus heiterem Himmel“, son-
dern um ein heranziehendes Unwetter mit 
„pechschwarzen Wolken“, die das Tageslicht 
nahezu „ausgeknipst“ hatten, und Blitzen in 
der Ferne. Trotzdem entschied sich der 
Ausbilder, mit seinen Lehrgangsteilneh-
mern auf dem Fußballplatz zu bleiben und 
die Übungen fortzusetzen. Dieser Fehler 
wurde den 19 Trainern zum Verhängnis.

Internet-/Literaturrecherche

Design

In einer Internet-/Literaturrecherche wur-
de nach Blitzunfällen auf Fußballplätzen in 
Deutschland gesucht. Verwendete Such-
maschinen waren „Google“ und „Yahoo“, 
als Datenbank wurde PubMed genutzt. 

Der Zeitraum der Recherche lag zwischen 
dem 30.06.2008 und dem 23.10.2008.

Ergebnisse

In der Bundesrepublik Deutschland wur-
den im Zeitraum von 1995 bis 2008 min-
destens 9 Blitzunfälle auf Fußballplätzen 
beobachtet, bei denen pro Fall zwischen 
5 und 64 Geschädigte zu beklagen waren. 
Insgesamt wurden ein Todesfall und 179 
verletzte Personen registriert. Alle Unfäl-
le ereigneten sich in der warmen Jahres-
zeit (Mai bis August), bevorzugt in den 
Nachmittagsstunden. Als Einschlagorte 
wurden 3-mal der Fußballplatz, 3-mal ein 
Flutlichtmast, 2-mal ein Baum (Pappel, 
Kastanie) und einmal eine Trainerbank 
mit einem verzinkten Dach genannt. Bei 
den Geschädigten handelte es sich bevor-
zugt um Männer im jüngeren Lebensal-
ter. Durch diese Recherche wurde kein 
Fall bekannt, bei dem ein Blitz Zuschau-
er auf der Tribüne eines Stadions verletzt 
hatte.

Diskussion

Häufigkeit von Blitzunfällen mit 
einem Massenanfall von Verletzten

Blitzunfälle mit einem Massenanfall von 
Verletzten (ab 5 Personen, [13]) sind keine 
absolute Rarität. So berichteten z. B. Wei-
mann u. Prokop [30] von einem Blitzun-
fall auf einem Friedhof, bei dem 6 Men-
schen getötet und 17 verletzt worden wa-
ren. Dettmeyer et al. [7] beschrieben ei-
nen Blitzunfall während einer Flugschau, 
bei dem 24 Menschen verletzt worden 
waren. Von den Verletzten war ein Mann 

4 Tage nach zunächst erfolgreicher Reani-
mation verstorben.

Ort mit erhöhter Unfallgefahr

Nach der vorgestellten Recherche ist auf-
fällig, dass bei einem Blitzunfall mit einem 
Massenanfall von Verletzten in Deutsch-
land der Unfallort „Fußballplatz“ rela-
tiv häufig beobachtet wird. Dabei kann 
der Blitzeinschlag sowohl in den Sport-
platz (Rasen) als auch in nahe befindliche 
Bauwerke, Bäume oder Gegenstände er-
folgen. Offensichtlich sind alle Personen, 
die sich bei einem Gewitter auf dem Ra-
sen eines Sportplatzes befinden, im Ver-
gleich zu Besuchern auf Tribünen um ein 
Vielfaches gefährdeter. Erwartungsgemäß 
finden sich Mitteilungen über Blitzunfäl-
le auf Fußballplätzen aus zahlreichen Län-
dern. Dollinger [10] berichtete von einem 
Blitzunfall aus den USA, bei dem 1980 

Infobox 1

Empfehlungen zur Blitzprävention  
auf Fußballplätzen
Gefahr eines Blitzschritteffektes (häufig) bzw. 
eines direkten Treffers, Überschlags- oder 
Kontakteffektes (seltener) – unter Einbezie-
hung von [17, 28, 33, 34, 35]
1.   Verbreiten und konsequentes Beachten der 

30-30-Regel mit rechtzeitigem/r Abbruch/
Unterbrechung des Spiels/der Übungen.

2.   Den besten Schutz bieten Gebäude mit Blitz-
schutzanlage oder geschlossene Fahrzeuge.

3.   Einen relativen Schutz bieten Gebäude ohne 
Blitzschutzanlage oder überdachte Tribünen.

4.   Vermeide Bäume, Zelte, Flutlichtmasten und 
die Berührung von Metallgegenständen.

5.   Sind keine Schutzbereiche vorhanden, in 
Hockstellung gehen und die Beine eng 
geschlossen halten.
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auf einem Fußballplatz 38 Kinder ver-
letzt worden waren. Aber auch Ereignisse 
mit vielen Todesfällen wurden beschrie-
ben. So starben 2001 6 Kinder eines Erst-
ligaclubs aus Mexiko im Alter von 13 und 
14 Jahren [15] sowie 1998 11 Spieler einer 
Mannschaft in der Demokratischen Re-
publik Kongo [5]. Neben Fußballplätzen 
sind auch Golfplätze Orte, an denen sich 
gehäuft Blitzunfälle ereignen. Zwischen 
1950 und 1969 wurden in den USA ins-
gesamt 95 Golfspieler durch Blitzschläge 
getötet und 164 verletzt [27]. Die erhöhte 
Gefahr für Golfspieler besteht durch den 
direkten Kontakt des Sportlers mit Metall 
(Schläger, Schuhwerk) und durch eine Un-
terschätzung der mit einem Blitzeinschlag 
verbundenen Gefahr. Diese ist häufig mit 
fehlerhaftem Handeln verbunden, denn 
in der Vergangenheit ist es beim Golfen 
relativ häufig zu Blitzunfällen unter Bäu-
men gekommen, obwohl sichere Orte in 
erreichbarer Nähe gewesen wären [16].

Anzahl und Letalitätsrate 
der „Blitzpatienten“

Während vor 50 Jahren in Deutschland 
insgesamt noch etwa 50–100 Menschen/
Jahr durch einen Blitzschlag starben, ging 
die Zahl der tödlich Verunglückten seit-
dem stetig bis auf 3–7 Sterbefälle/Jahr zu-
rück [25]. Umfangreiche statistische Er-
hebungen über Opfer, die einen Blitz-
schlag überlebt haben, gibt es bisher in 
Deutschland ebenso wenig wie ein The-
rapiereferenzzentrum. Die hier gezähl-

ten 179 Geschädigten lassen erahnen, 
dass die Gesamtzahl der „Blitzpatienten“ 
nicht gering sein dürfte. Wegen der zu-
nehmenden Verbreitung des Internets in 
den letzten Jahren kann es durchaus sein, 
dass es vor 2005 mehr als nur die zwei auf-
gefundenen Blitzunfälle auf Fußballplät-
zen in Deutschland gegeben hat, die aber 
durch eine fehlende Präsenz im Internet 
nicht erfasst werden konnten. In diesem 
Zusammenhang müssen auch alte Häu-
figkeitsangaben über tödliche Ereignisse 
im Verhältnis zu den gesamten Blitzun-
fällen hinterfragt werden. Beträgt die Le-
talitätsrate von Blitzunfällen wirklich 30–
40% [19, 24] oder 10% [6]? Diese Angaben 
sind nach der hier berichteten Recherche 
nicht mehr ohne Einschränkung haltbar. 
Eine solche Einschränkung könnte dar-
in bestehen, dass die genannte hohe Leta-
litätsrate nicht für Blitzunfälle mit einem 
Massenanfall von Verletzten gilt. Der 
Grund hierfür dürfte vorwiegend in En-
ergieübertragungsmechanismen zu seh-
en sein. Auf Fußballfeldern kommt dem 
Blitzschritteffekt offensichtlich die größ-
te Bedeutung zu, und dieser hat z. B. im 
Vergleich mit einem direkten Treffer oder 
einem Überschlagseffekt ein deutlich ge-
ringeres Gefährdungspotenzial [33].

Folgen eines Blitzunfalls

Kaum ein Blitzunfall verläuft hinsichtlich 
der Folgen wie ein anderer. Während sich 
die anfänglichen Symptome bei einigen 
Überlebenden rasch zurückbilden, haben 

andere Patienten unter verschiedensten 
Beschwerden zu leiden. Auf einer Welt-
konferenz in den USA treffen sich jähr-
lich Blitzschlagüberlebende und berichten 
über noch Jahre nach dem Unfall beste-
hende Denkstörungen, Parästhesien und 
Muskelatrophien [11]. Als weitere Spätfol-
gen werden u. a. Katarakte [14] und un-
terschiedliche psychische Beeinträchti-
gungen [10, 12, 29] beobachtet.

Präventivmaßnahmen

Empfehlungen und Merkblätter
Der Verband der Elektrotechnik, Elek-
tronik, Informationstechnik e.V. (VDE) 
hat 2006 in Abstimmung mit dem Deut-
schen Fußball-Bund e.V. (DFB) ein Merk-
blatt zum Thema Fußball bei Gewitter? 
Richtiges Verhalten im Freien herausgege-
ben [28], das ohne Abbildungen, die jedoch 
zum Verständnis notwendig sind, 2007 in 
der Schiedsrichter-Zeitung des DFB ver-
öffentlicht wurde [8]. Die Fußballregeln 
2008/2009 des DFB (http://www.dfb.
de) sowie auch die Spielordnungen zahl-
reicher Landesfußballverbände sehen, im 
Gegensatz z. B. zu den Fußballspielregeln 
des Schweizerischen Fußballverbandes 
[23] und des Österreichischen Fußball-
bundes [18], in einem Gewitter/Blitzschlag 
kein explizit aufgeführtes Kriterium für ei-
ne Spielunterbrechung oder einen Spielab-
bruch. Nach Meinung der Autoren ist di-
es ein Defizit, das genauso korrigiert wer-
den sollte wie Teile des Inhalts des VDE-
Merkblattes. Nach der Auswertung der in 

Tab. 1  Übersicht über 9 Blitzunfälle auf Fußballplätzen in Deutschland von 1995 bis 2008

Lfd. Nr. Zeit Ort Umstände des Unfalls Anzahl der Blitzopfer

1 Mai 1995, 16.30 Uhr Rastow (Mecklenburg) Blitzschlag in einen Baum am Rand des 
Sportplatzes, Geschädigte im Zelt dane-
ben [32]

1 Toter, 63 Verletzte

2 August 2002, abends Zeven (Niedersachsen) Blitzschlag in eine Trainerbank mit ver-
zinktem Dach [22]

14 Verletzte

3 Juli 2005, 17.15 Uhr Regensburg Blitzschlag in einen Fußballplatz [21, 26] 11 Verletzte, davon einer schwer  
(Verbrennungen)

4 Juli 2006, abends Hamburg-Bahrenfeld Blitzschlag in einen Fußballplatz [3] 9 Verletzte

5 August 2006, 14.15 Uhr Gelsenkirchen Blitzschlag in einen Flutlichtmast [1] 5 Verletzte, davon einmal Reanimation

6 Juni 2007, etwa 20 Uhr München Blitzschlag in einen Baum am Rand eines 
Fußballplatzes [31]

12 Verletzte, davon 3 schwer (Ver-
brennungen, einmal Reanimation)

7 Juni 2007, nachmittags Wenden-Hillmicke  
(Sauerland)

Blitzschlag in einen Flutlichtmast, Ge-
schädigte standen unter einem Dach 
eines Bierwagens [4]

14 Verletzte

8 Juni 2008, gegen 11.30 Uhr Lage (Ostwestfalen) Blitzeinschlag in einen  
Fußballplatz [9]

19 Verletzte

9 Juli 2008, 19.04 Uhr Wald-Michelbach (Hessen) Blitzschlag in einen Flutlichtmast [2] 32 Verletzte
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. Tab. 1 aufgelisteten Blitzunfälle aus Ras-
tow, Zeven, Gelsenkirchen, Wenden-Hill-
micke und Wald-Michelbach darf nicht 
weiterhin die Empfehlung gegeben wer-
den, dass große Zelte und die Umgebung 
von Gebäuden oder Metallmasten aufge-
sucht werden sollten. Auch stellt sich die 
Frage, warum in dem VDE-Merkblatt die 
international empfohlene 30-30-Regel [16, 
34] nicht übernommen, sondern auf ein 
höheres Gefährdungspotenzial (15-30-Re-
gel) abgeändert wird?

30-30-Regel
Wie der exemplarische Fall aus Lage ge-
zeigt hat, ist die Gefahr eines Blitzunfalls 
auf einem Fußballplatz selbst von Trainern 
und einem ihrer Ausbilder unterschätzt 
worden. Sicherlich wird man Blitzunfälle 
auf Fußballplätzen nicht verhindern kön-
nen, denn sie können auch durch einen 
Blitz „aus heiterem Himmel“ geschehen. 
Aber selbst die Internationale Kommission 
für Alpine Notfallmedizin weist darauf hin, 
dass die meisten Blitzunfälle bei richtigem 
Verhalten vermeidbar sind [34]. Deshalb 
sollte die Aufklärung von Schiedsrichtern, 
Trainern, Sportlern und Zuschauern unbe-
dingt verbessert werden. Hierzu zählt auch 
die Kenntnis der 30-30-Regel. Die verbrei-
tete Meinung, dass Gewitter erst gefährlich 
werden, wenn Blitze in der unmittelbaren 
Umgebung einschlagen, ist falsch. Untersu-
chungen haben gezeigt, dass Blitze aus einer 
Gewitterfront in bis zu 10- bis 15-km-Ent-
fernung auf die Erde einschlagen können. 
Die 30-30-Regel besagt, dass, wenn zwi-
schen sichtbarem Blitz und hörbarem Don-
ner weniger als 30 s vergehen, die Gewitter-
front bereits die gefährliche 10-km-Grenze 
unterschritten hat (Schallgeschwindigkeit 
ca. 330 m/s) und alle Menschen sich in Si-
cherheit begeben sollten. Erst 30 min nach 
dem letzten Blitz oder Donner kann Ent-
warnung gegeben werden [16, 20, 27, 34]. 
Den Trainern in Lage war diese Regel of-
fensichtlich nicht bekannt.

Bei akuter Blitzgefahr ist es ebenso leicht-
sinnig, wenn 64 Personen, wie im von 
Zack et al. berichteten Fall, in einem Zelt 
unter einer Pappelreihe vor einem Platz-
regen Schutz suchen ([32]; . Abb. 1, 2), 
während zahlreiche Autos und ein Vereins-
haus ganz in der Nähe stehen. Die generel-
le Verbreitung des Wissens um ein erhöhtes 
Gefährdungspotenzial auf Sportplätzen 

Zusammenfassung · Abstract

Blitzschläge auf Fußballplätzen. Eine unterschätzte Gefahr

Zusammenfassung
Blitzunfälle mit einem Massenanfall von Ver-
letzten sind keine absolute Rarität. Aus An-
lass eines Blitzunfalls auf einem Sportplatz 
in Ostwestfalen im Jahr 2008 mit 19 verletz-
ten Fußballtrainern wurde mithilfe einer In-
ternet-/Literaturrecherche nach Blitzunfällen 
auf Fußballplätzen in Deutschland gesucht. 
Zwischen 1995 und 2008 ereigneten sich in 
Deutschland mindestens 9 Blitzunfälle, bei 
denen pro Fall zwischen 5 und 64 Geschä-
digte beobachtet wurden. Insgesamt wurden 
ein Todesfall und 179 verletzte Personen ge-
zählt. Auffällig ist eine Zunahme der Blitzun-
fälle in den letzten 3 Jahren (Juli 2005 bis Ju-

li 2008), in denen mindestens 7 Ereignisse 
mit insgesamt 102 Verletzten vorkamen. Eine 
umfassende Verbreitung des Wissens um ein 
erhöhtes Gefährdungspotenzial auf Sport-
plätzen, insbesondere auf Fußball- und Golf-
plätzen, kann über entsprechende Verhal-
tensweisen (Prävention) zu einem Rückgang 
von Blitzunfällen mit möglichem Massenan-
fall von Verletzten führen.

Schlüsselwörter
Blitzunfall · Fußballplatz · Massenanfall von 
Verletzten · Prävention

Lightning strikes on football fields. An underestimated danger

Abstract
Lightning strikes with mass casualties are 
not an absolute rarity. Because of a light-
ning strike on a sports ground in East West-
phalia in 2008 with 19 injured football coach-
es a literature search for lightning accidents 
on soccer grounds in Germany using the in-
ternet was performed. In the period 1995–
2008 a total of 9 lightning accidents occurred 
resulting in 5 to 64 injured persons per case. 
A total of 179 injured persons and 1 fatali-
ty were counted. There has been a remark-
able increase in lightning accidents in the last 

3 years (from July 2005 to July 2008). In this 
period at least 7 events with 102 injured per-
sons were observed. In conclusion, an im-
portant step for prevention or reduction of 
the number of injured persons due to light-
ning strikes is to inform people playing soccer 
about the potential risk of lightning strikes on 
sports grounds.

Keywords
Lightning accident · Football field · Mass ca-
sualties · Preventive measures
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kann über entsprechende Verhaltenswei-
sen [17, 34, 35] zu einem Rückgang der Blit-
zunfälle mit einem Massenanfall von Ver-
letzten führen. Bisherige Empfehlungen für 
eine Blitzprävention im Freien [17, 28] sind 
nach den Ergebnissen der vorliegenden Re-
cherche zu überarbeiten (Infobox 1).

Fazit für die Praxis

In den letzten 13 Jahren sind in Deutsch-
land mindestens 179 Menschen durch 
Blitzunfälle auf Fußballplätzen verletzt 
und ein Mann ist getötet worden. Da-
bei ist eine Zunahme von Blitzunfällen 
mit zahlreichen Verletzten in den letz-
ten 3 Jahren festzustellen. Die Geschä-
digten leiden mitunter jahrelang an den 
Folgen. Die Aufklärung von Schiedsrich-
tern, Trainern, Spielern und Zuschauern 
war bisher in Deutschland unzureichend. 
Deshalb wird empfohlen, der Prävention 
von Blitzunfällen auf Fußballplätzen zu-
künftig eine größere Bedeutung beizu-
messen.
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